Intelligenz -B att 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoit im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 
Mai 


No. 102. Dienstag, den 4. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 1 und 2. Mai 1847. 


Herr Aſſeſſor Wild nebſt Frau Gemahlin aus Ragnit, Herr Schul-Amts⸗Can⸗ 
didat Friedrich Diſtel und Herr Candidat der Medizin Dettmann aus Königsberg, 
Herr Conditor Theodor Gandin nebſt Sohn aus Tilſit, Herr Marchand John Robertſon 
aus England, Herr Juſtiz⸗Rath Schmidt aus Marienwerder, die Herren Kaufleute 
G. Schelu aus Nordhauſen, Brandenburg aus Luxenburg, A. Bärwald aus Nadel, 
S. Salinger aus Berlin, Charles de Schrywer aus Brüſſel, Frau Gutsbeſitzerin P. 
Szwantowska nebſt Fräulein Töchter aus Warſchau, 1 0 Lieutenant und Gutsbeſitzer 
Paleske aus Miracowo, log, im Engliſchen Hauſe. Die Herren Kaufleute S. Mar⸗ 
cuſe aus Königsberg, M. Marcuſe aus Mewe, Herr Particulier Baron von Renne⸗ 
kampft aus Berlin, Herr Oberſt⸗ Lieutenant und Brigadier Ifter Artillerie Brigade 
Baton von Puttkammer nebſt Frau Gemahlin aus Königsberg, log, im Hotel de Berlin. 
Herr Rittergutsbeſitzer v. Below u. Herr Bartisulier Poyda aus Gohendorff, Herr Stu⸗ 

Diofus Göbel, Fräulein Göbel, Frau Inſpector Schulz, die Herren Kauflente Fiſcher, 
Lornicke, Schleſius, Cohn, Cohan aus Königsberg, Freudenberg aus Berlin, Herr Re⸗ 
glerungs⸗Aſſeſſer Schulz aus Breslau, log. im Hotel du Nord. Herr Oeconom Friedr. 

atze aus Königsberg, Herr Fuhrherr A. Rottbeck aus Elbing, Herr Gutsbeſitzer C. 
1 ne aus Rokitten, log. im Deutſchen Haufe. Die Herren Gutsbeſitzer Krauſe aus 

ülbrück, v. Wolzlegier aus Schönſeldt, Herr Bataillons - Arzt Dr. Matthäi aus Pr. 
Holland, die Herren Kaufleute Ruff aus Bromberg, Jäger aus Cöin, Herr Mühlen, 
befiger Buſſe aus Bromberg, log. in den drei Mohren. Die Herren Kaufleute Jäger 
aus Aachen, Fürſtenberg aus Neuſtadt, Herr Rittergutsbeſitzer Hinzmann aus Kami, 
mige; log: im Hotel d'Ollva. Herr Gutsdeſizer von Horn nebſt Familie aus Damaſch⸗ 
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ken, Herr Adminiſtrator Hartmann aus Gr. Paglau, log. im Hotel de Thorn. Die 
Herren Kaufleute Beſtvater aus Marienwerder, Stobbe aus Dirſchau, bop, im Hotel 
de St. Petersburz. Herr Kaufmann A. Skuzewski aus Vießawa, log. im Hotel de 
Danzig. a a 
Bekanntmachungen. 8 
1. Die Erneſtine Wilhelmine Haſchke geb. Kluwe hat nach erreichter Große 
jährigkeit die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit ihrem Ehemann, dem 
hieſigen Tapezierer Anton Haſchke rechtzeitig ausgeſchloſſen. 881 
Danzig, den 3. April 1847. 5 
Königliches Land» und Stadt: Gericht, 
2 Der Bürtlermeifter Carl Friedrich Bauerheim und deſſen Braut Auna Ma⸗ 
ria Brozowski haben durch einen am 20. April c. verlautbarten Vertrag die Ger 
e der Güter und des Erwerdes für die von ihnen einzugehende Ehe miss 
geſchloſſen. 
0 Danzig, den 23. April 1847. 5 f 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


5 Die Stadtverordneten 


g verſammeln ſich am 5. Mal. 
. Zu den wichtigern Vorträgen gehören folgende: Aufhebung der Mahlſteuer 
bis zum 1. Auguſt d. J. — Ueber die Buder auf der Kangenbrſicke in der Gegend 
des Frauenthors. — Ueber die Fexirung der Scheffelgelder. — Mittheilungen den 
vereinigten Landtag betreffend. ; | Trojan. 
Danzig, den 3. Mai 1847. 


AVERTISSEMENTS To 


4 Der am 6. Mai c. in Charlotten anberaumte Auctions. Termin wird aufge 


hoben und auf 
den 10. Mai c, Vormittags 11 Uh, 
hierher verlegt. 
Carthaus, den 30. April 1847. 88 e 
Königliches Land⸗Gericht. N 
5. Die Geſtellung der Pferde zum diesjährigen Betriebe der drei ſtaͤdtiſchen 
Bagger fol entweder für jeden Bagger einzeln oder für alle drei Bagger zuſammen, 
dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe überlaffen werden. N 
Hiezu iſt ein Licitations⸗Termin auf N 
Mittwoch, den 5. Mai, c. Vormittags 11 Uhr, Ba 
im Burean der Bau- Calculatur auf dem Rathhauſe angefept, woſelbſt auch die Be⸗ 
dingurgen eingeſehen werden können. A ; 
anzig, den 30. April 1847. 5 
. Die ſtäͤdtiſche Bau⸗Deputation. 
FE Eut binden geen. 
6. Die Entdindung meiner Frau von einem Mädchen, am I. d. M, zeige 
Freunden und Bekannten erge benſt an. N i Schippke. 


— 


7. Am 2. d. M., Abends 6 Uhr, wurde meine li- be Frau, geb. Janzen, von 
einem geſunden Mädchen glücklich eutbunden. v. Roſtken, 
5 Hauptmaun im 5. Juf. Rgt. 
f ern 
8. Als ehelich Werbundere empfehlen ſich: 
E. W. Haaſe, Spediteur. 


Danzig, den 3. Mai 1847. Julie Haaſe geb. Weiler. 
a r 8 
2 Geſtern Abend 113 Uhr ſtarb meine einzige Tochter Helene in ihrem fiebenten 
Jahre an der Bräune Diefes zeige ich allen Verwandten und Bekannten ergebenſt an. 
Danzig, den 2. Mai 1847. Verw. T. Malonek geb. Leſſe. 


Eiterarı([$E Aneig e. N 


10. In L. G. Homann's Kunſt⸗ und Buchhaudlung, Jopengaſſe 
No. 598., ging fo eben ein: a { 
April! 


Ein Gedicht, den Deputirten des erſten preußiſchen Reichstages 
gewidmet von Glasbrennet. Preis 10 fgr. 


— 


An eg 
ARA MBRünandung aun än unngunan gangen 
Neues Eda dliſſement. i 


3% 
% 11, 
* Einem geehrten Publikum mache ich hiemit die ergebene Anzeige, daß Ne 
ich mich in meinem Haufe ten Damm No. 1275. beute als Klempner eta⸗ SE 
I blitt habe und empfehle mich zu allen in dieſem Fache vorkommenden Bau- 2 
* arbeiten beftens, als: Anfertigung von Rinnen, Deckung der Dächer mit 
Blei, Zink ſowie Eiſen⸗ u. Weißblech; ferner empfehle 10 wein Lager von 
1 fertigen meſſignen und blechernen Kaffeemaſchinen, Lampen und ſonſtigen 2 
3 Wirthſchafts⸗ und Küchengerätben ꝛc. Indem ich nun Ein geehrtes Publi- & 
kum um geneigte Eufträge und Abnahme gehorſamſt bitte, füge ich hinzu, NK 
2. daß es fets mein eifrigſtes Beſtieben fein wird, die mich beehrenden Kun⸗ 7 
* den auf das DBilligfie piempt und reell zu bedienen. 5 25 
3% Danzig, den 3. Mai 1847. Gottlieb Daſſe, * 
Klempnermeiſter. 5 
üüntgügKünunagucgunanadanndmünugun ST 
12. Mit Eilfuhre habe ich gestern die erste Sendung Öher-Salzbrunnen 
diesjähriger Füllung erhalten. Eine grössers Nendung aller übrigen natür- 
lienen Bruunen erwarte ich nächstens. Die künstlichen Wasser von Dr. 
Stunve u. Soltmann, als Selterser-, Soda: und kohlensaures Bitterwasser . 
sind von Ende dieser Woche ab stets bei mir vorräthig. | 
Der Apotheker Alexander Schweitzer, 
Holzmarkt No. 91, 
13. Es werden Lachſe geſalzen u. geräuchert Altſtädtſchen Graben 1299.) 
d) 


= 


* 
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Um den durch Gränduns des Muſeums deabſichtigten Zweck auſchamich zu 
machen, haben wit unter gefälliger Mitwirkung ven Kunſtfreunden und Beförderern 


gewerblichen Fortſchruts eine Ausſtellung im Saale des Königı, 
Gouvernements Palais veranlaßt, welche am 11. d. M. beginat, acht Tage 
dauern und täglich von 10 bis 4 Uhr dem geehrten Publikum geöffnet fein wird. 
Die in der Ausſtellung vorhandenen, zu den ‚beffern Leiſtungen unſerer Gewerbtrei⸗ 
benden gehörenden, neuen Sachen, auf welche wir hiemit befonders aufmerkſam zu 
machen uns erlauben, fird zum Verkauf geſtellt. 
Dauzig, den 3. Mai 1647. 5 | | 

v. Rüchel⸗Kleiſt. v. Clanſewitz. Schumann. Pannenberg. Heimich Behrend. 
15. Diejenigen, welche im Laufe des vorigen Jahres Versicherungen 
bei dem 


. hiesigen Strom-Versicherungs-Verein 
machten, wollen den ihnen von den eingezahlten Prämien treffenden Rabatt 
von 10 pro Cent bei dem Bevollmächtigten des Vereins, Herrn C. H. Gottel, 
Langenmarkt No. 491., des ehesten in Empfang nehmen. 

Danzig, den 1. Mai 1347. 

Die Direction des hiesigen Strom-Versicherungs Vereins. 

16. Ein zugleich der polniſchen Sprache mächtiger junger verheiratherer gebitveter 
Mann, der nöthigenfalls auch eine Caution ſtellen kann, Sucht bei irgend einem 
Handelsgeſchäft oder bei irgend einem andern Fache ein Engagement. Adreſſen 
dieſerhalb werden Hakelwerk No. #03, erbeten. * 
29; Sonnabend, den 6. Mai, Abends 7 Uhr, wird Herr Director Dr. Strehike 
im Gewerbhauſe die Lte der angekündigten Worleſungen zum Beſten der Schulen 
des Gewerbevereins haften. er 
18. Ein Mädchen wünſcht einige Tage der Woche im Schneidern und Meiß⸗ 
nähen beſchäftigt zu werden Poggenpfuhl No. 207. 


10. Bequeme Neifegelegenbeit nach Elbing uncut 

an die Dampfſchiffe nach Königsberg. Abfahit jeden Nachmittag J Uhr Fleiſcher⸗ 

gaſſe No. 65. 3 F. Schubart. 

20. 1000 ute ſtehen ſofort, a 5 Proceut, auf fihere Hypothek zu begeben. 
Commiſſionair Schleicher, Kaßadie 450. : 
Vormittags: Langermackt 505. * 

2 Ein Bunſche ordentlicher Aeltern, der Luſſ hat die Malerkunſt zu erlernen, 

iſt zu erfragen Burggrafeugaſſen⸗Ecke No. 711. Sa 

22. Mädchen, die das Weſtenmachen erlernen wollen, könuen ſich melden Tag⸗ 

netergaſſe No. 1310. parterre. N a 

23. Ein gefitteter junger Mann, der im Schreiben und Zeichnen geübt ift, fin. 

det in meiner lithographiſchen Anſtalt als Lehrling ein Engagement. 

a g Julius Sauer, Lithograph und Kallegraph. 
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Sate RE 


2 
2000. zu ſprech en. A. Denſing, Wund ⸗ u. Zahnarzt. 
CCC 


Plan ſeidner, mit Gold⸗ und Stabiperlen gehäkelter Geldbentei mit 


ſtählernen Stangen iſt auf dem Wege vom Tangenmarkt bis zur Langenbtücke ner 
loten gegangen. Wer denſelben Langenmarkt, Hotel de St. Petersburg, abgiebt, 
erhält außer dem Inhalt des Beutels (circa 1 rtl. 15 fgr.) noch eine angemeſſene Be⸗ 
lohnung. ; 


26. Porzellan wird in kochend heißem brauchbar tepatirt, en re⸗ 
paxirt Alabaſter, Marmor, Gyps, Glas, Perlmutter, Beraſtein, Achat, Meerſchaum 
u. f. w. Häkergaſſe No. 1438, zwei Treppen hoch. 0 5 

27. Ein weißer Pudel, ganz geſchoren, geſtutzte Ruthe, welcher auf den Namen 
Carow hört, hat ſich Sonnabend, den 1. d., in Danzig verlaufen; vor deſſen Ankauf 
wird gewarnt. Eigenthümer wohnt in Neufahrwaſſer und empfängt der Wiederbringer 
eine anſtändige Belohnung. J. Hendrich Hendrikſen. 

28. Ein braunſeidener alter Pompadour, worin ſich befanden: 1) eine blau, 
grau und gelblich geftreifte Börſe, auf deren einem Ende 6 Nil. 11 Sgr. 3 Pf., auf 
dem andern 3 Nil. 17 Sgr. 6 Pf. nebſt einem Viertel Looſe No. 71,284. g. zur Zten 


Klaſſe 95ſter Klaſſen Lotterie, — D zwei weiße Schnupftücher und 3) ein Paar gra: 


Damen⸗Handſchuhe, iſt Sonnabend, den 1. Mai 1347, verloren gegangen. Der ehr⸗ 
liche Finder wird gebeten, ſolchen aten Damm No. 1531, parterre, gegen angemeſſene 
Belohnung abzugeben. 


29. Ein junger Menſch ſucht ſofort in oder außerh. Danzig eine Gehül⸗ 
fen Stelle i. e. Leinen: od. Manufacturw.⸗Handl. Adr. u. d. Int.⸗Comt. u. Ch. A. K. au. 
30. Lachſe werden geſalzen und geräuchert Baumgartſchegaſſe No. 214. 


31. Die Gaſtwirehſchaft in Herrmanushof wird ſehr billig an einen dazu geeig · 


neten Wirth verpachtet werden, das kleine Häuschen am Garten iſt a. n. zu verm. 
32. Junkergaſſe 1912. werden alle Gattungen Seidenzeuge und Bänder gefärbt 


und gewaſchen, ſewie Blonden, Wollenzeuge, Strohhüte und Hauben gewaſchen. 


33. Karpfenſeigen 1689. in d. unt. Wohn. i. e. geſunde Amme zu erfragen. 
34. Ein Burſche, der die Sattlerei erlernen will, kann f. melden Heil. Geiſtg. 760. 


35. Langgarten No. 213—14. ft ein Stück Wieſenland für Kühe zu verpachten. 


— — — 


0 Wer m td un nige m. 5 
36. Schnüffelmarkt No. 713. iſt eine Hangeſtube mit Meubeln und Belöſtigung 
ofort zu vermiethen. BR 

I Sandgrube 465. a ift ein herrſch. Wohnung von 3 Stuben, 1 Kab, Küche 
u. Zubehör, zum 1. Juli d. J, zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt 1 Treppe hoch. 
38. Schnüfelmarkt 634. iſt ein Laden, Comtoirſtube und Küche ſogleich ) verm. 
39. Vorſtädtſchen Graben 2073. ift ein Vorderſaal mit Nebencabimr, meublirt, 
auch Stallung und Burſchengelaſſ zu vermiethen f 
40. Langenmarkt 451. find 2 Zimmer m. Meub. u. Bek. an e. Y gleich 3. v. 


/ 


— 1008 — 


a. Ein freundliches Logis fuͤr die Sommerzeit, 
mit hübſcher Ausſicht auf die freguente Straße am Olivaer⸗Thot, beſtehend aus 2 
Zimmern, 2 Kabinetten, Küche ꝛc. und Eintritt in den Garten iſt zu vermiethen. 

5 SE | Brandt, Hundegaſſe No. 238. 
42. Hundegaſſe No. 305. iſt ein Pferdeſtall nebſt Wagenremiſe u. Futterkammer 
ſogleich, monatlich, zu vermiethen. Näheres Langenmarkt No. 444. 2 


a n, g ; 
43. Mittwoch, den 5. Mai c., 10 Uhr Vormutags, werde ich auf der Brabank 
hieſelbſt im Granoſtück Geo. 1780. an Bauutenſilien: ! 
1 Quantum Balken u. Areuzhölger, Schanerdielen, Hauslatten u. alt. Brenn 
holz. 7060 ganze u. 5000 olte Ziegel in Stücken, 1 Partie Moppeu, Schorn⸗ 
. ſteinſteine, Felſen, Kalkflieſen, alte Thüren, Fenſter, Lucken, Oefen pp. 
meiftbietend auf freiwilliges Verlangen verkaufen. 
f J. T. Engelhard, Auctionator. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
: Mobilia oder bewegliche Sachen. 
44. Ananas PO ma de, 
unübertreffliches feinſtes Haar-Parfüm, um in wenigen Wochen eine Fülle von 
Haaren hervorzubringen und das Ausfallen augenblicklich zu verhindern. Von Aug. 
Leonhardi in Dresden. In Krukken mit Deckeln à 20 Sgr. allein zu haben bei 
N g 2 iu gler. 


E. E. 
47. Heute ernpfing ich durch Eilfuhre naturlichen Ober ⸗ Salz⸗ 
brunnen diesjaͤhr. Fuͤllung und Hoffe die friſchen Füllungen ande⸗ 
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zer natürlicher Brunnen in Kuzem zu erhalten. Au künſtlichen Waffern halte ich 


vorräthig: Selterfer, Soda, Saidſchitzer und kohlenſauret Vittenoaſſer, Marienba⸗ 
der Kreutzbrunnen dc. 


Apotheker R. Schweitzer, Breitgaſſe 1210. 
ae. 30 Stück ganz fette, ftarfe, große Ochſen find zu wöglichſt billigen Preiſen 
auf dem Gute Rynisk bei Culmſee käuflich zu haben. Verkaufsbedingungen ſind 
ebendaſelbſt zu erfahren. 5 
47, „ Im Deutſchen Haufe zu Neufahrwaffer iſt ein ſchöner ſchwarzer New⸗Fund⸗ 
land⸗Hund billig zu verkaufen. 


48. Burgſtraße 1664. (im Haufe rechts) ſ. 2 pol. Bertgeſtehe billig zu verk. 


3 
20. Rothen Kleeſaamen digt kei € D. Quiring, Burgſt. 1663. 
50. Am vorſt. Graben 2067. ſteht ein guter Feuſterwagen billig zu verkaufen. 
51. Ein brauner Aae ſteht Heil. Geiſtgaſſe No. 1002. zum Verkauf. 
52. Altſt. Graben No. 325. fteht 1 neues Acthuͤriges Kleiderſpind billig z. Verk. 
53. Ein Kramrepofitorium ſteht zum Verkauf Rambau No. 1214. 
54. Scheibenrittergaſſe 1259. find 6 neue polirte Rohrſtühle zu verkauſen. 


= on: 


ee 55. Cigarren in allen Gattungen en gros u. en detail ff N nt 
stets vorräthig Jopengasse 594. bei Samuel S. Hirsch. a. Lien erlage 
56. Durch neue Zuſendungen iſt unſer Lager von engl. Neitutenfilie 


n 
als Saͤttel zum Preiſe von rtl. 10 bis 25 pro Srück, Reitzeuge, Halfter, 
Gurte, Chabracken, Reitgerten, Steigbügel u. Sporen, aufs Beſte ſortüt, und em⸗ 
pfehle ſolches zu den dilligſten Preiſen. f 


J. B. Oertell & Co. Langgaſſe M 533. 
5. Zwei tüchtige Wagenpferde (Schimmel) nebſt 
gutem Geſchirr mit gelbem Beſchlag und einem 
grünen Geſundheitswagen ſtehn zum ſofortigen Ver⸗ 
kauf beim Huſaren⸗Unteroffizier Auſtel, Langgarten 
Ne 225. „zum Elephanten“. ER, Ä 


58. Ein goldene engliſche Eylinderuhr ift für den Preis von 50 e zu ver 
kaufen Wollwebergaſſe N. 554. deim Uhrmacher Jacob ſen. 

59. Auf dem Langenmarkt 451. iſt ein lindenes altmodiſches Spind, 24 Meſ⸗ 
fer und Gabel, 12 Monats- Schäidereien zu verkaufen. vn. 

60. Den Empfang der neueften Hut⸗ u. Haubenbänder v. d. Leipz. Meſſe, zu fehr 
billigen Preiſen, zeigt ergebenſt an H. Krombach, 1. Damm: und Breitegaſſen⸗Ecke. 
61. 8 ar über 8 Tage ſehr richtig zeigende Stutz⸗Uhr ſteht Tobiasgaſſe No. 1860. 
um Verkauf. 8 i 1 
— In der Burgſtiaße 1663. iſt ſchwediſcher Half, Gyps, Rott, Dachpfannen, 
boll. Forſtpfannen, Gothländer Schleifſteine u. Ehamotteſteine z. h. J. D. Erban. 
63. Gutes Heu iſt Altſchottland 68., d. Li zu 1715 Sgr., zu haben. 

64. Ein einthür, ſicht. Kleiderſpind iſt b. zu verkaufen Iſten Damm 1124. 
65. elber, ſowie auch weißer Saat⸗Hafer iſt zu möglicht I 9 

billigen Preiſen zu haben Breitgaſſe 1198. 8 


66. Tiecnes Buchen Klobenholz a rtl. 27½ g. p. Klft., | 


ſelbſt aufzuſetzen, iſt zu erfragen, Schwarze Bät⸗Speſcher Unterraum, bei Herrn Köhly. 
67. Ein gebrauchter Reiſewagen mit verſchiedenen Koffern und allen zur Reiſe ge⸗ 
hörigen Bequemlichkeiten iſt zu verkaufen Vorſtädtſchen Graben No. 163. a 
68. 2 neue ganz modern gearbeitete Sophas, Sophatiſche u. Kommoden find 
zu verkaufen St. Kalhariaen Kirchenſteig 522. 1 Treppe hoch vome. 

69. Ein neues modernes Sopha iſt Sandgrube 385. B. zu verkaufen. 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig 
Jmobilla oder an bewegliche Sachen. 
70. Nothwendiger Verkauf. 
tand und Stadt⸗ Gericht Marienburg. N 
Die hieſelbſt No. 634. I., II., III, der Hypothekenbücher gelegenen Grund ⸗ 
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ſtücke der David und Dorsthea — geb. Deutſchendorff — Kieſauſchen Eheleuie, 
abgeſchätzt auf 535 rtl. 11 fgr. 8 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be; 
dingungen im III Bureau einzuſebenden Taxe, follen am 
2. Julius 1847, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Berichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
71. Nothwendiger Verkauf. 
b Land: und Stadt⸗Gcticht zu Berent. 

- Das dem Ehriftopt v. Rolbiecki gehörige in Lippuſchhürte delegene, mit No. 
4. des Hyporhekenbuchs bezeichnete Grandſtäck von circa 2 Huſen 16 Morgen 
212% IRuthen magdeburgiſch, abgeſchaͤtzt auf 1448 Rihlr. 11 S1 437 Pf. zu 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſoll am 16. Auguſt 1847, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. 3 

„„ und Geald-C ouns 
Danzig, den 3. Mai 1847. 


* 


— ieee 
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z Sgr. Sge. Ser Ser. 
London, Sichkt — 2 Fr 
— 3 Monat — 96 — 2 
Hamburg, Sicht 5 vr * 96 
— 10 Wochen — er PT: 
Amsterdam, Sicht — 1 Berg 
— 70 Tage. . 100 


Berlin, 8 Tage 

— 2 Monat 
Faris, 3 Monat 
Warschnu, 8 Tage 
— 2 Monat 


S 
Dawn 


Sr: 


3 
72. Tüchtige Schneidergesellen, besonders für Röcke, können sofort 
bei uns beschäftigt werden, William Bernstein & Co., Langenmarkt 424. 
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